
Auf den Pilotbetrieben wurde diese Woche ein
Zuwachs von 1,6 – 16,8 kg TM/ha/Tag gemessen.

Weidedauer unbedingt auf die verfügbare Weide
anpassen!

Wegen der aktuellen Trockenheit ist nur ein geringer
Weideaufwuchs da. Die Weidedauer sollte gerade
bei Milchkühe daran angepasst werden. Milchkühe
suchen gewöhnlich auf der Weide immer wieder die
gleichen Ruhestellen auf. Als Folge kann es punktuell
zu sehr hohen Nährstoffeinträgen kommen. Durch
die Zufütterung der Tiere im Stall gelangen mehr
Nährstoffe zurück auf die Weide, dem Boden über
Weidegras entzogen wird. Ca. 70% des
aufgenommenen Futterstickstoffs wird über Kot und
Harn wieder ausgeschieden.
Durch unproduktive Weidedauer steigen so die
Umweltbelastungen auf der Weide an und die
Milchleistung der Kühe nimmt ab, da die Fresszeit im
Stall zu gering ist.

Faustregel: 
Milchkühe fressen etwa 1kg TM Weidegras/Stunde 
Weidedauer entsprechend der verfügbaren 

Grasmenge anpassen!

Die Hauptfressaktivität der Kühe liegt auf der Weide
in den Morgen- & Abendstunden (McDowell, 1972).
Deshalb sollten die Kühe sofort morgens nach dem
Melken auf die Weide getrieben werden. Bei
knappem Weidefutterangebot müssen die Kühe vor
der großen Mittagshitze in den Stall getrieben
werden.
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* entspricht der TM-AufnahmeWeidefutter pro Kuh u. Tag bei 7 Kühen pro ha
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Die Hauptfressaktivität der Kühe liegt
auf der Weide in den Morgen- &
Abendstunden (nach McDowell,
1972). Deshalb sollten die Kühe sofort
morgens nach dem Melken auf die
Weide getrieben werden. Bei
knappem Weidefutterangebot müssen
die Kühe vor der grossen Mittagshitze
erneut in den Stall getrieben werden.


